
Rechtsextreme Aktionsnacht
 Beigesteuert von Olaf Meyer
06.12.2007

Sachsen. In mehreren Städten hinterließen auf den Nikolausmorgen hin offenbar Rechtsextremisten ihre deutlichen
Spuren. Die Eingangsbereiche zahlreicher Behörden wurden mit Ketten verschlossen und mit Plakaten beklebt.




Laut Agenturberichten sind nach der Nacht auf den 6. Dezember im Freistaat Sachsen verstärkt augenscheinlich
rechtsextremistische Aktivitäten zu registrieren gewesen, beispielsweise an Eingangstüren von Rathäusern, Amtsgerichten,
Finanzämtern und Schulen.






Davon betroffen seien unter anderem Meißen, Triebischtal, Pirna, Görlitz, Zittau, Löbau, Ebersbach,  Leipzig  und Geithain.
Den Berichten zufolge wurden Ketten und Plakate

angebracht sowie Türschlösser verklebt, wie ein Sprecher des Landeskriminalamtes (LKA) bestätigte. Auf den Plakaten
wären Schriftzüge wie "Wegen Volksverrat

geschlossen" und "Das System in Ketten legen" zu lesen gewesen.






Auch in Dresden waren am Morgen des 6. Dezember an mehreren Orten  weniger als mehr rechtsextrem verbrämte
Parolen entdeckt worden. Ein extremistischer Hintergrund könne nicht ausgeschlossen werden, so das LKA Sachsen. 
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